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Jahreswende
Mit klingendem Schlitten ins neue Jahr
Mit den muthig ſchnaubenden Roſſen
Die Zügel feſt und für alles was wahr

Und recht iſt feſt entſchloſſen
Hermann Lingg

Unter dem Läuten der Kirchenglocken und unter hellem
Gläſerklingen pflegt die Schwungkraft der Seele zu wachſen
und optimiſtiſch geſtimmt blickt man in die Vergangenheit
hoffnungsfroh blickt man in die Zukunft um die Stunde
der Jahreswende Was man erreicht genießt man doppelt
was verſagt blieb wird leichter verſchmerzt denn zu neuen
Ufern lockt ein neuer Kahn Prangt doch an der Wand ein
unkelnagelneuer Kalender und im Aufſchauen zu ſeinen un

beſchriebenen Blättern erwarten wir gern vom ueuen Jahr
1890 was uns das alte übellaunig ſchuldig blieb

Nachdenklicher Menſchen Art aber iſt es ſolche Gedenktage
nicht nur zum Bechern und Singen nein eben auch zum

Nachdenken zu benutzen und rückſchauend die Gaben des
ſcheidenden Kalenderjahres zu betrachten wie auch der Kauf
mann beim Jahresſchluß den Beſtand ſeines Geſchäftes reiflich
prüft bevor er auf ein neues Blatt des Hauptbuches in
großen Lettern ſchreibt Mit Gott

Der Politiker der ſich auch im Lärm der Toaſte nüchtern
halten ſoll thut gut des Kaufmannes Beiſpiel zu folgen
Was für beide das wichtigſte iſt der Friede es iſt ihnen
geworden im alten Jahr und wenn nicht alle Zeichen trügen
wird auch das neue Jahr den Frieden bringen und bewahren
Europa s Lage war nicht unbedenklich als wir zum erſten
male 1889 ſchrieben ein jugendlicher Kaiſer ſaß ſeit wenigen

Monaten erſt auf ſeiner Väter Thron der Beherrſcher aller
Reußen der mehr als irgend ein anderer Sterblicher die
Geſchicke unſeres Welttheiles beſtimmt er ſtand groltend
beiſeite und hegte keinerlei Begierde die deutſche Reichs
hauptſtadt zu beſuchen und in Frankreich fiel einem
geräuſchvollen Abenteuerer voll verwegener Pläne gerade
damals ein ſtattlicher Anhang zu Dennoch blieb uns der

Krieg der Mißgeſchicke gräßlichſtes erſpart nur die Kriegs
furcht wühlte ſchleichend fort von Land zu Land und ſchwer

laſtete ſie auf den Völkern Heute dürfen wir aufathmen
Kaiſer Wilhelm hat ſeine Friedensliebe an der ſein Volk

I Mmiemals gezweifelt glänzend bewährt ſeine militäriſchen
Rathgeber haben gegen den Verdacht einer frivolen Kriegs

treiberei entrüſtet proteſtirt der Kaiſer Alexander iſt wie die
befreundeten Herrſcher von Oeſterreich und Jtalien der ehr
erbietig begrüßte Gaſt unſeres Kaiſerhofes geweſen gute Rede
and Gegenrede ward ausgetauſcht und ſelbſt die ſeit der

plötzlichen Thronentſagung des König Milan von Serbien
wieder n unruhige Bewegung gerathenen Zuſtände im
ſüdöſtlichen Wetterwinkel erſcheinen für den Augenblick

Beim Verrn Onkel zu Gaſte

Eine Erinnerung aus der Studentenzeit von
P K Roſegger

Meine ſchönſten Reiſen habe ich ohne Geld gemacht Freilich
war alles übrige da Friſche Beine helle Augen ein heiteres

Herz und goldene Einfalt Drückten die Stiefel ſo zog ich
ſie aus regnete es ſo ſprang ich in den See um nicht naſſer
als naß zu werden und war mein Säcklein leer geworden ſo
nahm ich die ganze Welt als mein Privateigenthum Weil die
anderen die noch lebten ringsherum arme Schlucker waren
ſo ließ ich ihnen den Genuß von Waſſer Luft Licht und
Allem was ſie bedurften umſonſt ſie gaben mir dafür nur
ein bischen Brot und ein Nachtlager unter Dach wo ich zu
ſprach Es kam ſelten vor daß einer mir den Tribut ver
weigerte Nur einen großen Filz habe ich gefunden deß
Andenken ich mir liebevoll bewahrt

Ich wanderte damals zu Zweien Mein Kamerad war ein
Lateiner aus der Fünften der es nicht unter ſeiner Würde
hielt mit dem armen Handelsſchüler zur frohen Ferienzeit
über Land zu reiſen Handelsſchüler waren ſonſt von den

RGymnaſiaſten verachtet als Krämerbuben, und die Gym
naſiaſten wieder waren von den Handelsſchülern verachtet als
Bettelbuben Jetzt waren aber die Schattenſeiten der beiden

Arten in mir vereinigt ich war Krämerbub und Bettelbub in
einer Perſon Jch war ein verkehrter Peter Schlemihl ſtatt

keinem Schatten hatte ich deren zwei Hingegen fand ich an
meinem Kameraden gar keine Schattenſeiten er war ein etwa

en layrige luſtiges und treuherziges Bürſchlein das auch
chon ſeine e gedichtet hatte wie ſich das für

einen ordentlichen Gymnaſiaſten geziemt und das ſo gut war
zu ſeufzen wenn ich ihm eines meiner ſentimentalen Gedichte
J und zu lachen wenn ich einen Spaß machte Auch
darin harmonirten wir daß jeder von uns ſehr wenig Geld
und ſehr viel Appetit mit auf die Reiſe hatte Alſo ein Herz
und eine Seele ſ r Weſen mit vier Füßen wie Freund

agte

e grüne Steiermark lag bereits hinter unſern Füßen
ir zogen ins Kärntnerland ein auch das war grün wir ver
nderten uns darüber

zu bedrohlichen Komplikationen Jn
hat ſich ein bemerkenswerther Um

ſchwung vollzogen das glänzende Ergebniß der Welt
ausſtellung die als eines der bedeutendſten Ereigniſſe
des Jahres betrachtet werden muß hat auch das Land von dem
Boulangismus befreit von jener lächerlichen und doch zugleich
beängſtigenden Krankheit die jahrelang ein lebenskräftiges und
auf manchem Gebiet noch heute hervorragendes Volk zum Ge
ſpött und Aergerniß der Welt machte Der rückkehrende
Glaube an das eigene Können der große friedliche Erfolg des
revolutionären Jubiläumsjahres hat die Franzoſen von dem
verhängnißvollen Gedanken abgewendet ihre Geſchicke einem
eigenſüchtigen Hazardſpieler anzuvertrauen So dürfen wir
denn den Wetterpropheten gläubig lauſchen die uns die äußere
Lage des Welttheils als eine durchaus friedliche darſtellen
und ſelbſt der Gedanke an die gewaltige Friedensrüſtung die
wiederum beträchtlich verſtärkt werden ſoll darf unſere freudige
Zuverſicht nicht allzu empfindlich trüben iſt mit der Furcht
erſt die Gefahr des Krieges auf abſehbare Zeit beſeitigt ſo
wird ſich allmälig auch die Ueberzeugung Bahn brechen daß
im Jntereſſe des Volkswohlſtandes die Bewaffnung auf das
allernothwendigſte Maß beſchränkt werden muß

In dieſer wie in allen anderen Lebensfragen wird das
Deutſche Reich die innige Gemeinſchaft mit ſeinen Ver
bündeten bewahren und darum muß unſer Blick an der
Schwelle des neuen Zeitabſchnittes auch über die vaterländiſche
Grenze hinausdringen zu unſeren Freunden Wechſelnd ſind
die Eindrücke die ſich uns darbieten in Jtalien ſehen wir
die erſten Anzeichen einer Freihandelspolitik die von ſegens
reichſtem Einfluß auf den an Raum mehr und mehr ge
winnenden internationalen Zollkrieg ſein könnte in Oeſterreich
jedoch deſſen jugendlicher Thronfolger im eben ablaufenden
Jahre ſein Leben laſſen mußte wüthet der unter ver
trügeriſchen Flagge der Verföhnungspolitik geführte
Nationalitätenzwiſt fort das Deutſchthum wird mit
jedem neuen Tage mehr zurückgedrängt und zu
gewaltigem Vorſtoß rüſtet ſich auch dort der Pan
ſlavismus deſſen eifrigſte Pioniere die kürzlich ſo ſieg
reichen Jungezechen ſind Unſere beſten Bündeswünſche gelten
unſeren Freunden je feſter im Jnnern die einzelnen Staaten
gegründet ſind je freundſchaftlicher die Beziehungen der
einzelnen verbündeten Mächte zu den außerhalb des Bundes
verbliebenen Regierungen ſich geſtalten um ſo leichter wird die
mitteleuropäiſche Tripelallianz ihren hohen Aufgaben gerecht
werden können den Frieden des Welttheils zu wahren und
zu ſchirmen

Mancherlei Nachrichten gute und ſchlimme Kunde wußte
uns der Draht aus überſeeiſcher Ferne zu bringen vorfſichtig
und langſam doch ohne auf unüberwindliche Hinderniſſe zu
ſtoßen ſchreiten unſere Kolonifationsverſuche in Afrika fort

nicht geeignet
Frankreich aber

Warte nur, ſagte mein Freund in dieſem Lande kommen
wir auch noch auf einen grünen Zweig
Sandnigg dort habe ich einen Onkel Bei dem kehren wir
ein und laſſen es uns einige Tage wohlgeſchehen Der Herr
Onkel Bradler hat in Sandnigg ein großes Gut und iſt ein
ſehr reicher Mann

O Freund rief ich du biſt wirklich talentirt Einen
reichen Onkel haſt du Eine Eigenſchaft die mir gänzlich
fehlt Glaubſt du daß ich mit dir kommen darf

Du wirſt ſehen was das für ein prächtiger Mann iſt
ſagte Rochus Ein Zolleinnehmer penſionirt hat ſich peh
ein großes Landgut gekauft Er wird ſich ſehr freuen Jch
glaube er hat ſelber keine Kinder

Aber was ſeine Frau ſagen wird gab ich zu bedenken
Er iſt nicht verheirathet
Dann glaube ich auch faſt daß er keine Kinder hat

Wir ſteuerten kühn auf Sandnigg los und als wir im
Engthale den ſpitzen Thurm ſahen ſagte Rochus Na endlich
Es iſt auch wahrlich Zeit mir kracht ſchon der Magen

Das letzte Wort war der bildliche Ausdruck auch meiner
e dimg daher ſagte ich Rochus du biſt ein trefſlicher

Lyriker
Etwa um drei Uhr nachmittags kamen wir an Das Haus

des Onkels ſah wie ein Schlößlein aus Es war in fran
zöſiſcher Form des vorigen Jahrhunderts gebaut nun aber
etwas vernachläſſigt ſo daß man gleich ſah ſein Beſitzer gebe
mehr auf das Sein als auf den Schein Ein weilläufiger
Meierhof lag da und auf dem Platz zwiſchen etlichen Feid
wagen ging ein Mann in ſeiner ſtattlichen Geſtalt mit Schlaf
rock und langer Pfeife im Munde behäbig hin und her
Hinter der linken Schulter hatte er einen Höcker

Das iſt erl flüſterte mir Rochus zu dann trat er vor
und rief Herr Onkel

ine in wendete ſich und war anfangs ein wenig
verblüfft

Was Teufel ſagte er und nahm die Pfeife aus dem
Munde Das iſt ja der Rocherle Aber verdammt
gewachſen

Sie ſchüttelten ſich tapfer die Hände und der Onkel lachte
unter ſeinem grauen Schnurrbart recht hell und gemüthlich
hervor

Und das iſt mein Freundl ſtellte Rochus mich vor

Wir gehen nach

wohl mußten wackere Männer ihr Leben laſſen im dunklen Erd
theil und die Hoffnung ward vereitelt die egyptiſche Aequatorial
provinz der europäiſchen Geſittung ſchon jetzt erſchloſſen zu
ſehen nach zähem rühmlichem Widerſtande hat Emin Paſcha
ſeinen gefährlichen Poſten räumen müſſen Aber Opfer und
Enttäuſchungen ſind unausbleiblich in jedem Kampf der auf
einem fremden Gebiet unternommen wird und nur klein
müthiger Sinn läßt ſich dadurch gleich zu Boden ſchlagen
Nüchternen Blickes doch mit gutem Muth dürfen wir dem
Reifen jener exotiſchen Früchte entgegenſehen deren Samen
körner vor etlichen Jahren mit etwas überflüſſigem Freuden
lärm verſenkt wurden

Opfer und Enttäuſchungen ſind uns auch auf dem Felde
der inneren Sozialreform nicht erſpart geblieben die ſtolze
Hoffnung die Sozialdemokratie durch einige wohl paragraphirte
Arbeiterfreundlichkeiten in Verbindung mit einer drakoniſchen
Ausnahmegeſetzgebung zu überwinden hat ſich ganz und gar
nicht erfüllt ſiegesbewußter als je zuvor erhebt die Sozial
demokratie ihr Haupt und die großen Arbeiterausſtände des
letzten Jahres deren Nachwehen noch jetzt ſtoßweiſe unſer
Land erſchüttern haben deutlich darauf hingewieſen wie dem
kranken Körper der modernen Geſelſſchaftsordnung zu helfen
iſt An die Stelle des patriarchaliſchen Abhängigkeitsverhält
niſſes muß die volle Gleichberechtigung der Arbeitskontrahenten
treten der Arbeiter muß einſehen lernen daß er gleichviel
welcher politiſchen Parteifahne er folgt im Vuollbeſitze
aller Bürgerrechte iſt dann erſt wenn er ſich Herr ſeiner
Geſchicke fühlt wird er auch erkennen daß ſeine wahren
Intereſſen untrennbar mit denen ſeiner übrigen Landsgenoſſen
verbunden ſind in denen er jetzt oft irrthümlich Feinde zu
ſehen glaubt

Nicht geringe Unruhe brachte das alte Jahr Kriſen und
Schwankungen im Jnnern wie nach außen doch was ſo
dräuend erſchien fügte ſich wieder in Güte und wo Gährung
entſtand da ward ſie zum warnenden Exempel Möchte uns
das neue Jahr dem Millionen in ſelbſttrügeriſchem Hoffen
entgegenſchauen zum äußeren Frieden auch den inneren
beſcheeren den köſtlichen Bürgerfrieden der Raſſen und der
Klaſſen auf daß wir in verſchiedenen Bahnen wandelnd doch
insgeſammt dem einen Ziele muthig entgegenſtreben dürfen
der Größe des feſtgeeinten Vaterlandes der Freiheit und
Wohlfahrt des deutſchen Volkes Dieſem ganz und gar
modernen Jdeal gilt unſer Kampf und zu ihm wollen wir
vorwärtsſchreiten

Die Zügel feſt und für alles was wahr
Und recht iſt feſt entſchloſſen

Der Onkel Bradler ſchüttelte auch mir die Hand und
murmelte Laſſ ich mir gefallen Jntereſſirt euch gewiß für
die Landwirthſchaft Natürlich ſo junge Männer Da kommt
uur gleich mit ich will euch meine Salzburger Kühe zeigen
die ich eben erſt geſtern bekommen habe Mittageſſen habt
ihr wohl ſchon

Wir fanden im Augenblick nicht Worte um ihn zu wider
legen da rief er ſogleich Natürlich ſo geſunde Magen
wie man in euren Jahren hat Da wartet man nicht bis
drei Uhr mit dem Mittagsmahl Jetzt ſeht euch einmal dieſen
Weizen an Er führte uns zu einer hochgeſchichteten Wagenfuhr die eben zwei ſchwere Pferde vom Fe heimgebracht

hatten Das iſt ein Körndle wie Keiner r ſo etwas in
Sandnigg Fühlt euch die Aehren nur einmal an

Man möchte gleich hineinbeißen ſagte Rochus
Nicht wahr lachte der Onkel und war ſehr geſprächig

Mein Freund flüſterte mir tröſtend zu Es kommk ja
bald die Jauſenzeit da giebt s Milch und Käſe

Der Onkel führte uns hinaus auf die Felder Der lange
Schlafrock und das blaue Hauskäppchen auf dem weiß

chen Haar das rothe wetiterharte Segy und der Buſchbart
drin und die kleinen klugen Augen das ſtand ihm gar
nicht übel Dazu wußte er ſo munter zu plaudern und guch
z ſcherzen daß wir uns insgeheim das beſte e en
tellten für den Abend Als wir zu einem Rübenfelde kamen

riß Rochus eine Pflanze aus dem Boden
Was machſt du denn fragte ihn der Oheim
Jch habe gemeint es wäre ſchon eine Rübe dran, ant

wortete mein Freund das Ding emporhaltend welches zwar
ein recht üppiges Kraut hatte aber anſtatt der erwarteten
ſüßen Frucht nur ein ſchlankes mageres Schwänzlein

Leckermanl neckte der Onkel und tippte ihm mit dem
Finger an den Arm

Endlich kam der Abend wir kehrten in den Hof zurück undda ſagte der Onkel Trintt ihr Bier Daun gehen wir
ins Wirthshaus Der Stingelewirth hat gewiß friſch au
geſchlagen

Der ſchlug uns beiden das Herz
Onkel warf ſich in einen anderen Staat gab einigenLeuten noch Anordnungen und dann ſchritten wir en

und ziemlich raſch hinab zum Stingelewirth Mitten in der
großen Gaſiſtube hing die Lampe wir ſetzten uns an einen
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Politiſche Ueberſicht

Ueber Paris erhalten wir Nachricht von einer Erkran in des gen Wie alles Ruſſiſche iſt auch dieſe
Mittheilung von einem myſteriöſen Dunkel umgeben Der
Temps will erfahren haben eine Sgaienn die

bisher von niemand behauptet worden ſei nicht feſtgeſtellt
Kaiſer Alexander leide an den Folgen eines ausgeſtandenen
Schreckens da an einem der letzten Abende als der Kaiſer
die Kaiſerin ſowie die kaiſerlichen Kinder im Speiſeſaale des
Schloſſes Gatſching verſammelt waren ſämmtliche Lichter
plötzlich erloſchen Der Gaulois veröffentlicht den Wort
laut des letzten Berichtes des behandelnden Arztes Dr Petrowski
wonach der Zar an der Lungenentzündung leidet jedoch
in ungefährlichem Grade dagegen behauptet die Lanterne,
daß ein Vergiftungsverſuch verliege

Die Antwort der fran zöſiſchen Regierung in betreff
der Konverſion der egyptiſchen Schuld fordert die
Verwendung des Ueberſchuſſes aus dem Ertrage der Konverſion
nach Bezahlung der für die Abſchaffung der Frohnarbeit
erforderlichen Summen zur Vermehrung der egyptiſchen Armee
und zum Schutze der Bewäſſerungs Anlagen unter der Kontrolle
einer beſonderen Kommiſſion

Aus Paris wird gemeldet Nach einer aus Obock ein
gegangenen Meldung ſind 2 franzöſiſche Miſſionäre
auf dem Wege von Zeilah nach Harrar durch Parteigänger
des Sultans von Amphalle getödtet worden

Es iſt geſtern ſchon von den Maßnahmen der Stanley ſchen
Expedition gegen Tippu Tipp telegraphiſch berichtet
worden daß am Sonnabend vor dem Konſular Gerichts
hofe zu Sanſibar die Vernehmung der Zengen nämlich
Stanley s und Bonny s ſtattfand Durch dieſelbe wurde
wie wir in Ergänzung der geſtrigen Meldung berichten können
dargethan daß TippuTipp ſeinem Vertrage mit der Expe
dition nach welchem letztere alle Lebensmittel und Munition
erhalten ſollte nicht nachgekommen war Außerdem erklärten
die Zeugen daß der Neffe Tippu Tipps Salim Mohamed
befohlen habe die Eingeborenen welche Lebensmittel für die
Expedition bringen würden niederzumachen auch die Sanſi
bariten verhindert habe mit denjenigen zuſammenzukommen
welche ihnen Lebensmittel brachten und ſo eine große Sterb
lichkeit bei der Expedition hervorgerufen r Die Expedition
verlangt deshalb 10,000 Lſtrl und dem Agenten TippuTipps
in Sanſibar iſt daraufhin verboten worden dieſe Summe
welche gegenwärtig für TippuTipp in ſeinen Händen iſt an
letzteren anszuzahlen Stanley und der britiſche Konſul in
Sanſibar Evan Smith ſind am 30 Dez nach Mombaſſa
abgereiſt um die Jnſel vor ihrer Abreiſe nach Egypten zu
beſichtigen Die übrigen Mitglieder der Expedition treten die
Reiſe nach Egypten heute am 31 an

Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Ackerbauminiſter
Grafen Falkenhayn das Großkreuz des LeopoldOrdens
verliehen den Miniſter für Landesvertheidigung Grafen
Welſersheimb in das Herrenhaus berufen den Miniſter
für Kultus und Unterricht Dr Gautſch zum Freiherrn er
nannt und dem Miniſter der Juſtiz Grafen Schönborn
ſowie dem Miniſter ohne Portefeuille Ritter v Zaleski den
Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe verliehen Dit
Konferenzen der deutſchen und der tſchechiſchen
Vertrauensmänner beginnen am 4 Jan im Palais des
Miniſterraths Präſidiums unter Vorſitz des Miniſter
präſidenten Grafen v Taaffe Graf Alexander
ren korn iſt ebenfalls zu den Konferenzen eingeladen
worden

Der Papſt hielt am Montag ein Konſiſtorium ab

Der Streik der belgiſchen Kohlengrubenarbeiter
hat wie uns vom 30 Dez aus Brüſſel gemeldet wird
weiter zugenommen die Zahl der Streikenden beträgt gegen
wärtig gegen 18,000 Die Ruhe wurde nirgends geſtört
Der Gouverneur von Hennegau verhandelte am 30 Dez mit
Delegirten der Arbeiter und der Arbeitgeber zum Zwecke einer
Verſtändigung

Wie nach einem Telegramm aus London verlautet begiebt
ch das engliſche Kanonen boot Swallow nach Rio
e Janeiro zum Schutze der engliſchen Jntereſſen in
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Braſilien Zwei weitere Schiffe werden vorausſichtlich dem
nächſt von Montevideo dahin abgehen

Der rumäniſche Senat mit 71 gegen 1 Stimme
ich an s Handelsübereinkommen mit Frank

reich an
Von der bulgariſchen Regierung und dem diplo

matiſchen Vertreter Englands wurde ſoeben wie uns der Tele
graph aus Sofia meldet ein zwiſchen England und
Bulgarien für zwei Jahre abgeſchloſſenes vorläufiges
Handels Uebereinkommen unterzeichnet Daſſelbe ſoll
am 1 Jan 1890 in Kraft treten

Bei den belgrader Gemeinderathswahlen erzielte
die Liſte der Radikalen 782 die der vereinigten Oppoſition 83
Stimmen da von der Mehrheit das erforderliche Drittel
aller eingeſchriebenen Wähler nicht erreicht iſt ſo ſind Neu
wahlen erforderlich Jn Pozarevac dem bisherigen Sitze
der Oppoſition ſind die Radikalen durchgedrungen

Kleinere telegravphiſche Mittheilungen
Peft 30 Dez Jnfolge einer zwiſchen dem öſterreichiſchen

und dem ungariſchen Handelsminiſter getroffenen Vereinbarung
wird die Telephonlinie Wien Peſt am 1 Jan eröffnet

Saunſibar 30 Dez Der franzöſiſche Aviſo Bouvet
hat an der Südküſte von Sanſibar Schiffbruch gelitten
d e suiſcher Kreuzer begiebt ſich alsbald zur Hilfeleiſtung
orthin

Deutſches Reich
Berlin 30 Dez Die kaiſerlichen Majeſtäten ſahen

geſtern abend den Prinzen und die Prinzeſſin Friedrich
Lepold ſowie den Hofprediger D Frommel als Gäſte bei
ſich zur Abendtafel Heute vormittag hielt der Kaiſer in der
nächſten Umgebung von Schloß Friedrichskron eine kleinere Jagd
auf Faſanen und Hafen ab welcher auch die Kaiſerin mit den
drei älteſten Prinzen beiwohnte Am Nachmittage werden die
Majeſtäten mit den Prinzen und dem geſammten kaiſerlichen Hof
lager nach Berlin kommen um nunmehr für den Winter im
hieſigen königl Schloſſe Wohnung zu nehmen Die Kaiſerin
unternahm geſtern nachmittag mit ihrer Mutter der Herzogin
Adelheid eine Spazierfahrt und ſtattete in Potsdam Beſuche
ab Heute nachmittag findet bei der Kaiſerin Auguſta
wie alljährlich am Jahresſchluß ein Mahl ſtatt zu welchem
die zur Zeit hier anweſenden am hiefigen Hofe beglaubigten
Botſchafter und deren Gemahlinnen eingeladen worden ſind
Prinz Wilhelm von Baden hat ſich heute früh wieder nach
Karlsruhe zurückbegeben Prinz Leopold von Baiern
wird morgen abend zum Beſuch am hieſigen Hofe in Berlin
eintreffen und im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen

Jn Oſtafrika ſcheinen unſeren Kolonialtruppen neue
ernſte Kämpfe bevorzuſtehen Die Hinrichtung Buſchiri s
hat den Aufſtand wie ja wohl auch nur von optimiſtiſchen
Kolonialſchwärmern erwartet werden konnte nicht beſeitigt
Schon die neuliche Mittheilung daß Major Wiſſmann
nicht wie er beabſichtigt hatte die Expedition nach dem
Kilimandſcharo unternehmen ſondern an der Küſte bleiben
und den Lieut Ehlers mit den Geſchenken des Kaiſers für
den Sultan von Moſchi entſenden werde mußte Befürchtungen
rege machen Nach einer Drahtmittheilung der Times aus
Sanſibar vom 29 d geht das Gerücht die deutſche und
engliſche Flotte würden unverzüglich nach der Sanſibar
küſte zurückkehren Der deutſchfeindliche Araberchef Bemang
Heri rückt mit 6000 Streitern vor um die Deutſchen in
der Nähe von Pangani anzugreifen Vor zwei Tagen
bereits griff er eine deutſche Truppenabtheilung an wobei ein
Offizier tödtlich verwundet und einige Mannſchaften getödtet
wurden Wiſſmann ſammelte eine Streitmacht in Bagamoyo

Die Nordd A Z giebt in erkennbarer Abſicht die Aus
laſſung eines hamburger Blattes über den Konflikt Eng
lands mit Portugal wieder worin es am Schluſſe heißt
Für jeden Einſichtigen iſt es zweifellos daß Deutſchland

ſich natürlich in keiner Weiſe an einem Streit zwiſchen zwei
befreundeten Mächten betheiligen wird

Der Kaiſer verlieh dem Fürſten Pleß den Schwarzen
Adlerorden

Der Kultusminiſter hat von den Medizinalbehörden
Berichte über den Verlauf der Jnfluenza Epidemie
eingefordert

r ehe der

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wird wie
Präſident Herr v Wedell Malchow den Mitgliedern an
ur 18 Plenarverſammlung in der zweiten Februarwoche
erlin zuſammentreten Nach vorläufiger Beſtimmung ſollen auf

die Tagesordnung geſtellt werden 1 c der Berathung
über den Entwurf des Bürgerlichen Geſetz
Stellung der Land wirthſchaft zur Warrantgeſetz

ebung 3 Reichsgeſetzliche Beſtimmungen gegen die Verfaälſcaung von Futtermitteln 4 Die bisherige Handhabun
und Wirkung des Margaringeſetzes 5 Die Nothwendigkeit
ſtrengerer aßregeln zur Unterdrückung von Vieh
ſeuchen im Jnlande 6 Die normalen Gewichte der im
Terminhandel gehandelten Hauptgetreidear ten

Jn dem Stöcker ſchen Blatte Das Volk findet ſich eine
aus Kiel datirte Mittheilung wonach in kirchlichen Kreiſen eine
Erregung beſtehen ſoll wegen Berufung von zwei aus derunirten Kirche ſtammenden Räthen in das dortige Kons

ſen
l

uches 2 Die

ſiſtorium und wonach die Abſicht beſtehen ſoll dieſerhalb einen
Abordnung an den Kaiſer zu ſchicken um Schutz für das lutheriſche
Bekenntniß der ſchleswig holſteiniſchen Kirche zu erbitten Das
genannte Blatt reproduzirt dabei einen Paſſus aus der Nord
deutſchen Reichspoſt, in welchem es heißt

Jedenfalls feiert die lutheriſche Kirche unſeres Landes i
dieſem Jahre ein Weihnachtsfeſt ſo ernſt wie wohl noch ni
denn es fragt ſich ob es nicht das letzte Weihnachtsfeſt de
lutheriſchen Landeskirche geweſen iſt Mögen wir uns i
Januar verſammeln zu einer Gebetswoche und zur Fürbitt
für die Erhaltung der lutheriſchen Kirche in Schleswig
Holſtein Jhre Lage iſt ſo ernſt wie noch nie Wir aber wolle
uns geloben daß wir bleiben wollen beim Glauben unſere
Bäter es koſte was es wolle

Augenſcheinlich iſt das Gerücht veranlaßt durch eine in mehrere
Blätter übergegangene Mittheilung der Neuen Preußiſche
Zeitung, wonach der Militär Oberpfarrer Hoffmann zu Altong
in das Konſiſtorium zu Kiel berufen ſein ſollte und auf die Er
nennung des Konſiſtorialaſſeſſors Müller zum Mitgliede de
Konſiſtoriums in Kiel Hierzu bemerkt die gouvernemental
Nordd Allg Ztg

Was die Nachricht über Berufung des c Hoffmann an
langt ſo iſt dieſelbe einfach unwahr und zu der Ernennung des
Konſiſtorialaſſeſſors Müller iſt zu bemerken daß dieſer aus
dem Herzogthum Braunſchweig ſtammende Herr evangeliſch
lutheriſcher Konfeſſion iſt und durch ſeine zeitweilige Be
ſchäftigung in dem Konſiſtorium der Provinz Brandenburg ein
Wechſel in ſeiner konfeſſionellen Stellung nicht eingetreten iſt

Nachdem der Bundesrath ſeine Zuſtimmung dazu gegeben
hat daß die neu herauszugebende Pharmakopöe in deutſcher
Sprache erſcheinen
Deutſches Arzeneibuch Pharm Germ ed IID Der Te

des Buches iſt in ſachlicher Hinſicht jetzt feſtgeſtellt mit Ausnahm
des Synonymenverzeichniſſes welches der neuen Ausgabe i

ſoll wird dieſelbe den Titel erhalten

größeren Umfange beigegeben werden ſoll und noch einiger Abz
änderungen bedarf

Der deutſche Botſchafter in London Graf Hatzfel
eidet

Jnfluenza und kann das Zimmer noch nicht verlaſſen
dem Sonntag hat ſich der Zuſtand jedoch etwas gebeſſert

München 30 Dez Zur Theilnahme an der perſönlichen
Beglückwünſchung des Kaiſers anläßlich des Neujahrs

Seit
wie uns vom 30 Dez gemeldet wird noch immer an

feſtes begeben ſich die bairiſchen Corpscommandeure PrinzLeopold und der General v Orff morgen früh nach wert
Prinz Leopold wird von Berlin aus direkt nach Oeſterrei
reiſen

Halle den 31 Dezember
Der Poſtpäckerei Verkehr bei den Poſt anſtalten

in Halle während der Weihnachtszeit vom 12 bis ein
ſchließlich den 25 Dez d J wird durch folgende uns von
zuſtändiger Seite zur Verfügung geſtellte Zahlen dargeſtellt

Es ſind bearbeitet worden und zwar
31,970 Stück
29,983

e Ja hier aufgegeben 1889
dagegen 1888

mithin im Jahre 1889 mehr
b angekommen und in Halle bezw in der nächſten Umgegend

verblieben im Jahre 1889 335511 Stück
dagegen im Jahre 1888 33474

mithin im Jahre 1889 mehr 37 Stück
c umgearbeitet bezw umgeladen

ſind im Jahre 1889
dagegen im Jahre 1888 291 866

mithin im Jahre 1889 mehr 13,654 Stück

UniverſitätsNachrichten

305,519 Stück
291,8006

ſt
t

1987 Stück

Strafzburg 29 Dez Die Zahl der Studirenden ander
hieſigen Kaiſer Wilhelm Univerſität iſt im Winterhalbjahr

etwas dämmerigen Wandtiſch und der Onkel fragte Alſo
Jungen was wollt ihr eſſen

Die Kellnerin bot Schnitzel Roſtbraten und Schweins
ſchlägel an

Was iſt mehr fragte ich
Die größere Portion Mein Gott Roſtbraten kann man

ſo groß machen als man will, belehrte die Kellnerin
Mir Roſtbraten
Mir auch Roſtbraten, ſagte Rochus
Und mir fragte der Onkel ſich ſelbſt warten Sie Mir

können Sie haben Sie Bratwürſte
Sind ihrer nicht
Oder ein Bäuſcherle
Jſt ſchon weg
Schon weg, murmelte der Onkel reſignirt Dann

dann machen Sie mir einen kleinen Pfannenkuchen Jch halte
viel auf Pflanzennahrung, wendete er ſich zu uns Möchte

Bild dazu rathen Zu viel Fleiſch taugt nicht für junges
ut
Zu wenig auch nicht wollte ich ſagen verſchwieg s aber

Der Roſtbraten kam auch ſauere Erdäpfel dazu und Bier
Es war ein köſtlicher Schmaus Drei große Semmeln hatte
ich angebrochen die erſte zum Vorbeißen die zweite zum
Tunken die dritte zum Knuspern Eine vierte gedachte ich
zum Deſſert zu ſchmauſen da zog der Onkel der mittlerweile
mit ſtiller Andacht ſeinen Pfannenkuchen verzehrt hatte die
Cigarrentaſche hervor

Eine Tugend an euch die man ſonſt bei der leichtſinnigen
Jugend e findet, ſchnarrte der Onkel einer Cigarre die
Spitze abbeißend iſt daß ihr nicht raucht

Aber wir rauchen ja rief Rochus vorlaut nur müſſen
wir erſt eine Cigarre haben

Laß das gut ſein Jungel ſagte der Oheim und klopfte ihm
auf die Achſel eine Lungenſucht ſich in den Leib zuzein Das

s uſt noch ab Wie dein Vater der hat s auch nicht
aſſen können bis er auf dem Brett lag Der, er meinte

jetzt mich hat auch nichts dazuzuſetzen Milch ſaugenl iſt
r wie Cigarren Und das Geld in die Sparkaſſe legen

s glaubt ihr was das in dreißig Jahren ausmacht wennman täglich das Cigarrengeld von gen wir zehn Kreuzern

in die Sparkaſſe legt Was glaubt ihr Und die Zinſen

Aber, wagte Rochus einzuwendeu es thut ja der Herr
Onkel auch

Leider Leider Gottes Alte Gewohnheit eiſerne Pfaid
Darum nur nicht angewöhnen Jch denke Sie Kellnerin

ich denke wir wollen zahlen Was habe ich Einen
Pfannenkuchen einen kleinen hab ich Und ein Viertel
Wein Sonſt nichts

Auch ein Brot fragte die Kellnerin
Richtig das hätte ich bald vergeſſen Auch ein Brot
Macht achtundzwanzig Kreuzer

Mein Freund und ich guckten uns verdutzt an Der arme
Rochus wurde todtenblaß Jch wußte wie wenig er im Sack
hatte Aber er griff heldenmüthig hinein Jch beſaß noch
Mamwmon für etwa acht Gulden Der größte Theil des mir
für Ferienfreuden das Jahr über aufgeſparten Vermögens
Es war manche Knackwurſt darunter und manches Krügel
Bier die ich mir in Zeiten des Hungers und des Durſtes
vom Mund abgeſpart hatte Nun wollte ich damit durch die
Alpenländer reiſen bis Innsbruck und noch weiter Und mit
dieſem praſſeriſchen Nachtmahle hatte ich mir das Eſſen auf
ein paar Tagreiſen ſozuſagen vorweg verſchmauſt Das alles
aber war nicht mehr zu ändern ich langte in den Sack und
bezahlte meine Zeche

Auf dem Heimwege war der Onkel beſonders heiter und
ſtellte für den nächſten Tag allerhand Ergötzlichkeiten inAusſicht Frühſtück iſt um ſechs Uhr, ſagte er da werdet

ihr wohl ſchon aus dem Neſte ſein Auf den Hof gekommen
ſtand er plötzlich nnentſchloſſen ſtill und ſagte IJn meiner
Jugend habe ich immer am liebſten in Inftigen Scheunen ge
e das iſt ſehr geſund Ich hätte da oben friſches Heu

Da wir darauf mäuschenſtill waren denn wie friſches Heu
bekommt das hatten wir auf unſerer Reiſe ſchon erfahren ſo
fuhr er fort Aber die jungen Herren heutzutage ſind etwas
verwöhnt ſie wollen ein Federbett haben

Wir bekamen richtig eins Während wir einander die be
ſtaubten Stiefel herunterritten gab ich meinem Kameraden zu
bedenken ob wir nicht am nächſten Morgen zeitig unſere
Weiterreiſe antreten ſollten

Was fällt dir ein ſagte Rochns morgen wird s ja erſtluſtig hier Paß auf der Onkel hat Mucken er will
uns prüfen Jch wette morgen haben wir einen guten

el Tag

Mit dieſer Hoffnung ſchliefen wir ein
Als ich erwachte leuchtete ſchon hell die Sonne in die

Kammer Die Uhr ſchlug halb ſechs Da dachte ich an das
Frühſtück und weckte meinen noch ſüß ſchlummernden Freund
daß er es nicht verſäume denn wie ich ihn kannte war er ein
Freund von friſchem Kaffee Honig und Butterbrot

Wir machten uns alſo raſch fertig kämmten auch unſer
Haar ſorgfältig und gingen die Treppe hinab An der Stuben
thür ſtand ein altes Weib das rief uns zu Wenn ihr
Frühſtück haben wollt ſo geht nur gleich herein wir ſind
ſchon dabei

Der Herr Onkel Bradler war nirgends zu ſehen wir
ſetzten uns ſäumig zum Geſinde das um einen großen Tiſch
und um eine große Schüſſel herumſaß und mit großen Löffeln
wäſſerige Milchſuppe aß Wir thaten mit ſauern Geſichtern
mit und mein Freund warf mir einen vorwurfsvollen Blick
zu warum ich ihn nicht ſchlafen gelaſſen hätte

Am Vormittage als wir uns auf einer mit Gras halb
verwachſenen Kugelbahn die Zeit zu vertreiben ſuchten kam
der Onkel im Schlafrocke ſchüttelte uns tüchtig die Hände
wollte gehört haben daß wir gut geſchlafen hätten und freute
ſich über unſer geſundes Ausſehen Nachdem er durch Rochus
vernommen daß wir noch einen Tag zu bleiben gedächten rief
er Nicht wahr pn iſt dieſe Gegend Wollt ihr nicht den
Kreuzkofel beſteigen

Dazu hätten wir keine Luſt
Aber den Pfarrer zu Leimbach werdet ihr doch beſuchen
Der geht uns nichts an, ſagte Rochus
So dein Vetter geht dich nichts an verwies der Onkel

iſt ja verwandt mit uns der leimbacher Pfarrer Heute iſt
Maisernte ſonſt ginge ich gleich mit euch es iſt kaum eine
Stunde nach Leimbach dort der Weg links das Seitenthal
hinein Jch laſſ ihn grüßen Und am Abend wenn ihr
urückkehrt dann wollen wir uns aber eins gönnen zuſammen

in zwar ein alter Knaſterbart aber wenn s drauf ankommt
kann ich auch noch jung ſein Der r gp
Schatten nach Leimbach ein ſchöner Wegl e

Weg
Schluß in der 1 Beilage

immer im
ſehr ſchöner



auf 936 geſtiegen die höchſte Winterziffer die bisher zu verichnen Por Von den Studirenden entfallen 349 auf Elſaß
othringen Alteinheimiſche und eingewanderte Altdentſche 251

auf Preußen 64 auf Baden 54 auf Baiern 30 auf Heſſen 29 auf
Würtemberg 12 auf Hamburg im ganzen 820 Deutſche Es
folgen 21 Schweizer 14 Luxemburger 13 Engländer 10 Oeſter
reicher 10 Ruſſen 34 Amerikaner 5 Japaner und 1 Egypter
Die Geſammtzahl der Studirenden welche gleichzeitig als Ein
jährige ihren Militärdienſt thun beläuft ſich auf 75

Proviuzial Rachrichten
A Magdeburg 30 Dez Der belgiſche Kriegsminiſterhat den Artillerie Hauptmann Vogels nach hier geſandt um

die Anfertigung der zur Befeſtigung der Maaslinie be
ſtimmten Panzerthürme im hieſigen Gruſonwerke zu über
wachen Die hieſige Stadt zählt nach dem vor wenigen Tagen
erfolgten Ableben des früheren Prov Steuerdirektors v Jordan

Z noch 4 Ehrenbürger Graf Moltke Fürſt BismarckGraf Blumenthal und Geh Kommerzienrath Gruſon Der
Magiſtrat ſetzt ſich aus 26 das Stadtv erordneten
Kollegium aus 71 Perſonen zuſammen Die Feuerwehr

l 114 das Nach twachtcorps 80 Mann An den höheren
ehranſtalten Gymnaſien 1 Realgymnaſium und 1 Ober

realſchule ſind 144 Lehrer ausſchließlich der Turnlehrer be
ſchäftigt An den übrigen ſtädtiſchen Schulen unterrichten ins

450 Lehrer und 79 Lehrerinnen Die Stadt zählt
Vereine worunter 65 Geſangs und andere muſikaliſche

Vereine und 14 Stenographenvereine Der älteſte dieſer letzteren
und zugleich der zweilälteſte auf dem europäiſchen Feſtlande iſt
der Stenographenverein nach W Stolze hier Zeitungen und

erſcheinen 29 am Orte Amerika unterhält eine
onſular Agentur hier Frankreich jetzt nicht mehr
M Naumburg 30 Dez Das hier garniſonirende Magde

burgiſche Jägerb ataillon hat da es wie ſchon mitgetheilt
am 1 April nach Colmar im Elſaß verlegt werden wird heute
dem Magiſtrat die hier miethweiſe innegehabte Kaſerune gekündigt

Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt die jetzt den Hausbeſitzern
obliegende Pflicht der Straßenreinigung dieſen ab und
auf die Stadt zu übernehmen für welche einige Kehrmaſchinen
angeſchafft werden ſollen

O Laugenſalza 29 Dez Für treugeleiſtete Dienſte erhielt
von J Maj der Kaiſerin die Roſine Fiſcher hier ein

oldenes Kreuz ſowie ein die Namensunterſchrift der Kaiſerin
ragendes Diplom Die Jnfluenza hat auch in unſerer
Stadt ihren Einzug gehalten

Am Sonnabend mittag brach in der Zuckerfabrik
Wallhaufſen ein Reſerve Zuckerboden mit einigen tauſend
Centnern Zucker belaſtet zuſammen Unter ihm befand ſich die
Schiniede und man befürchtete Feuer weil unter den nieder
geſtürzten Zuckermaſſen nunmehr der brennende Schmiedeofen
lag Jedoch wurde durch angeſtrengte Arbeit die Gefahr bald
beſeitigt Von den beiden in der Schmiede arbeitenden Schmieden
rettete ſich einer durch einen Sprung ins Freie der andere
wurde verſchüttet jedoch ſpäter wie durch ein Wunder gerettet

Jn Erfurt trat am 28 Dez eine ganze aus acht er
wachfenen Perſonen beſtehende angeſehene Familie zum Pro
teſtantismus über

Der Harzklub Zweig verein zu Ellrich beſchloß im
nächſten Frühjahr die Waldwege nach dem Rotheufchoß nach
dem Staufenberge Burgruine und nach der berühmten Kelle
inſtand zu ſetzen und mit Wegebezeichnungen zu verſehen

Bei dem Stadtrath a D Schulze in Nordhauſen wurde
in der Nacht zum Sonntag ein größerer Diebſtahl verübt
Die Diebe haben die verſchloſſen geweſene Wohnung wahr
ſcheinlich mittels Schlüſſels geöſfnet und eine eiſerne Kaſſette mit
mehreren Sparkaſſenbüchern Kupons und einige Hundert Mark
Geld entwendet Die erbrochene und geleerte Kaſſette iſt im
Holzſtalle gefunden worden ebenſo hat ſich der Schlüſſel zu dem
betr Zimmer im Garten wieder gefunden Als des Diebſtahls
verdächtig iſt das Dienſtmädchen in Haſt genommen

Jn Lüttchendorf Mansf Seekreis wurde am 28 Des
ein ſchon hoch in den Jahren ſtehender Maurer bei Abtragung
der Reſte des abgebraunten Armenhauſes von einer umſtürzenden
Lehmwand erſchlagen

Die Regierungen von Weimar Meiningen Koburg
Gotha und Alten buva haben eine neue Prüfungsordnung
für das Lehramt an höheren Schulen unterm 1 Nov 1889
erlaſſen Mit Einführung derſelben iſt die frühere Prüfungs
ordnung vom 21 Okt 1887 aufgehoben

Auch die Verwaltung der Saal Eiſenbahn hat ihren
ſämmtlichen Beaniten in Verückſichtigung der theuren Lebens
mittelpreiſe einmalige Gehaltszulagen gewährt welche
bei den unteren Beamtenklaſſen 4 bei den mittleren 3 und bei
den oberen 2 Proz des Gehaltes betragen

Den Mitgliedern der großherzogl Hofkapelle zu Weimar
iſt eine große Freude bereitet worden Der Großherzog hat die
Verwendung von 10,000 M aus der Landes Subvention zu
alljährlichen Gehaltszulagen genehmigt

Jn Blankenburg a H wurde der Regierungs Aſſeſſor
h r zu Wolfenbükttel einſtimmig zum Bürgermeiſter

gewählt

Kümmel

ihren Abſchied von der Vereinten Dampfſchifffahrt Geſellſchaft,
der das Schiff gehört erhalten Die Weigerung der Verſicherungs
Geſellſchaften dürfte Anlaß zu einem Prozeß geben

Von Wilddieben ermordet Der Förſter Tſchierſand
in Neumarkt Schleſien ein pflichitreuer Beamter war am
zweiten Weihuachsfeiertag früh mit einer Jagdflinte verſehen
ins Waldrevier von KleinPogul gegangen ohne wie er ſonſt zu
thun pflegte zur Mittagszeit nachhanſe zurückzukehren Als man
infolgedeſſen am Abend Nachforſchungen anſtellte fand man den
Förſter todt auf Der Kopf war ihm durch einen offenbar aus
nächſter Nähe abgegebenen u worden das
Gewehr fehlte Die tn aß der Beamte der Rachſucht
von Wilddieben zum Opfer gefallen ſei wird durch die Spuren
eines voraufgegangenen Kampfes unterſtützt Um den Ermordeten
trauern jetzt eine Wittwe und acht lebende Kinder

Perſonalnachricht Jn Amſterdam iſt dieſer Tage
gerade 70 Jahre alt der holländiſche Dichter Jacob ten Kate
geſtorben Mehr vielleicht noch als durch ſeine vorwiegend
religiöſen Dichtungen iſt er durch ſeine Ueberſetzungen aus dem
2 insbeſondere Goethe s in weiteren Kreiſen bekannt
geworden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 31 Dez Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Allgem Elektrizitätswerke Mit Bezug auf die in letzterer
Zeit durch die Preſſe gegangene Notiz wird dem B T von
zuſtändiger Seite mitgetheilt daß die Firma Siemens Halske
und die Allgem Elektrizitätsgeſellſchaft mit der Akkumulatoren
fabrik Tudorſyſtem in Hagen ein Abkommen behufs Anfertigung
von Akkumulatoren dieſes Syſtems getroffen haben Die
hieſige Konfektionsfirma H L Müller Co hat laut dem
Konfektionär ihre Zahlungen eingeſtellt Die Paſſiven

betragen 690,000 M die Aktiven 175,000 die Waaren
ſchulden 200,600 M Aus Wien Die Staatsbahn führt
Neujahr eine Tarifreform ein indem ſie ſämmtliche Refaktien
der Rohprodukte zuſammenſtellen läßt um einen einheitlichen
Tarif nach Maßgabe der bisherigen Refaktien zu ſchaffen

Die Reichsbank wird gutem Vernehmen nach trotz der
londoner Diskontoerhöhung ihren Zinsfuß vorerſt un
verändert laſſen da alle fremden Wechſelkurſe zugunſten Deutſch
lands ſtehen auch die Jnanſpruchnahme der Bank momentan in
Berückſichtigung der allgemeinen Berhältniſſe nicht übermäßig
erſcheint wenn auch die Steuergrenze am Jahresſchluſſe über
ſchritten ſein dürfte

Die ſ Z nicht zum Umtauſch gegen Konſols abgeſtempelten
4proz Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn Prioritäten 73 Serie Magdeburg Halberſtädter EiſenbahnPrioritäten
von 1875 und Magdeburg Leip ziger Eifenbahn Prioritäten
Lit B werden zur Rückzahlung auf den 1 Juli 1890 ge
kündigt

Auskunft über die Solvenz rumäniſcher Firmen
Die rumäniſchen Handels kammern ſind von ihrer Regierung
angewieſen worden über die Solvenz der in Rumänien etablirten
Firmen bei geeigneten Anfragen Auskunft zu ertheilen

Die Aktien der Aachen Maſtrichter Eiſenbahn der Aktien
Geſellſchaft Konſolidation und der Aktien Geſellſchaft Daunen
baum werden vom 2 Jan ab an der berliner Börſe ohne diesjährigen
Dividendenſcheins gehandelt

Die Verwaltung der Galiziſchen Karl Ludwigsbahn beſchloß in
ihrer Sitzung am 30 Dez den Jannar Kupon mit 3 fl einzulöſen

Die Bergiſch Märkiſche Bauk erwarb das Bankgeſchäft von J Wm
Quack in Gladbach und führt daſſelbe unter der Firma Depoſitenkaſſe der
Vergiſch Märkiſchen Bank fort

Ausſchreibungen und Vergebungen
Halke 31 Dez Umbau Bahnhof Halle Die Lieferung

von 800 qm Granitplatten iſt zu vergeben Angebote unter
Benutzung des Preisverzeichniſſes und Veifügung der anerkannten
Bedingungen poſtfrei mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung
von Graniltplatten bis zum 15 Januar 11 Uhr Die Königl
Eiſenbahn Bau Jnſpektion Köthen Leipzig hier

Börſe zu Salle a S
Halle 31 Dez Preiſe mit Einſchl der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen feſt 175 195 ſeinſter bis
200 Mark Roggen ruhig 184 190 M Gerſte ruhig
Brau 192 bis 215 Mark Futter 152 bis 166 M
Hafer feſt 162 166 M Mais 138 150 M Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 bis 186 M

ausſchl Sack für 100 Kilo netto 38 M
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen feſt 40,50 41,00 Mark
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 2236 M Bohnen 17 18 M Lupinen M
Kleeſaaten ohne Geſchäft Futterartikel Futter
nut ehl ſeſt 18 bis 15 Mark Roggenkleie10,50 11,00 Weizenſchalen 9,00 9,50 Weizen
grieskleie 9,00 bis 9,50 M Malzkeime helle 11,00 bis
2,00 dunkle 9,00 bis 10,50 Oelkuchen 14 50 bis
15,50 Malz 33,00 bis 35,00 Rüböl 69,50
Petroleum 25,75 26 Solaröl 0825/302 knapp 17,50
bis 18 Spiritus 10,000 Liter Proz ruhig Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,00 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 32,10 M

Vermiſchtes

Ein Legat von 10,000 hat der am Z Dez ver
ſtorbene RealgymnaſialOberlehrer Auguſt Pohl der Stadt Neiſſe
ausgeſetzt Die Zinſen von 5000 M kommen für arme fleißige
Schüler des Realgymnaſiums zur Verwendung die Zinſen der
anderen 5000 M aber ſollen zur Unterſtüßung von armen
Bürgerwittwen in der Weihnachtszeit dienen

Ein fürſtlicher Falſchmünzer Der perſiſche PrinzKeyknbahDechmanMirza ein Vetter des Schah n Ken
wurde dieſer Tage in Moskau wegen Falſchmünzerei zu fünf
jähriger Zwangsarbeit in Sibirien verurtheilt Der kaiſerliche

ſpdpenat zu Petersburg hat dieſes Urtheil unverzüglich be
gt

Die Schiff brüchigen des holländiſchen Auswanderer
dampfers Leerdam ſind am Sonnabend nachmittag an Bord
des Dampfers Uruguay gebracht worden um mit demſelben in
der Nacht die Reiſe nach Südamerika anzutreten Sämmliche

erſonen haben von der holländiſchen Rhederei die vollſtändige
usrüſtung für die Seereiſe erhalten Sie hat auch denjenigen

welche laut Vertrag mit der argentiniſchen Regierung für die
Ueberfahrt nichts bezahlt hatten die als Kaution hinterlegten
12 Fl anſtatt in Buenos Ayres ſchon in Hamburg zurückgeben
leſen ſo daß dieſe in der Lage waren vor der Abreiſe die ihnen
fehlenden Sachen einzukaufen An Liebesgaben waren übrigens
Pabiher der Deine e t r r hamburger

völkerung zahlreiche Kleidungsſtücke Geld c Schiffbrüchigen ergeben worden den Schitf
Auf dem Dampfer Kijew,

don Liſſabon zurückgekehrt war iſt
meldet am Abend des erſten Weihnachtstages ein verheerendes
Feuer ausgebrochen welches nach Verlauf von ein paar Stunden
das ganze Schiff zerſtörte Die koſtbare Ladung welche faſt eine
Million werth und in verſchiedenen däniſchen und deutſchen Ge
ſellſchaften verſichert war iſt gänzlich zerſtört worden Es heißt
rn daß die Verſicherungsgeſellſchaften ſich weigern die Summez ezahlen weil als der Brand ausbrach kein Sifigier wie vom

eglement vorgeſchrieben iſt auf dem Schiffe anweſend war Die
ganze Mannſchaft mit Ausnahme eines einzigen Matroſen war
ans Land gegangen um Weihnachten zu feiern Der Kapitän
und mehrere Offiziere des Schiffes haben daher am Sonntag

der vor einigen Tagen
wie bereits telegraphiſch ge

Thermometer Celſins
Rel Fen

Wittenberge

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
30 Dez 9 U ab 31 Dez 7 U mrg

Barometer Millimeter 764,7 766,00,2 0,290
O 1

85
Wind

Waſſferſtände
e bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut
Artern Brückenpegel 29 Dez 10,601 30 Dez 40,80
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Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen7Wblirdeee e teee

Am 30 D ber Torgau ſtarkes Treibeis WittenRohlau Lreides Varby Lreibeis ſan

Letzte Nachrichten
Berlin 31 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale ZtVon unkerrichteter Seite der ine nachſtehe

Mittheilungen über die Antiſklavereikouferenz
Brüſſel zu Die Afrikaniſche Konferenz wird wa
zu einem günſtigen Ergebniß führen Von Fran väre
weniger Widerſtand zu wie in der Preſſe behauptetwerde Man glaubt daß Frankreich ſich hinſichtlich gewiſſer
Punkte verſöhnlich zeigen werde Man hoffe zu einer Einigun
in Bezug auf das Verbot der vervollkommneten Waffen zu
gelangen auch iſt nicht gewiß daß man nicht ebenſo ein Einverſtändniß in Bezug auf die Einführung von Alkohol erzielen

wird Aus London wird der Kreuzztg gemeldet Dei
Times wird aus Liſſabon berichtet es wären Bedenken

erregende Nachrichten aus Braſilien eingetroffen Die
ganze Civilbevölkerung ſei monarchiſch geſinnt und verabſcheue
die Gewaltmaßregeln der gegenwärtigen einſtweiligen Re
gierung Engliſche Banken erklären die Kurſe der braſi
lianiſchen Papiere ſeien künſtlich erhöht und verweigern die
Anerkennung derſelben Ausländiſche dort etablirte Firmen
drohen ihre Geſchäfte zum Nachtheile Braſiliens
dort aufzugeben falls die Regierung ſie zwinger
wolle Bürger der Republik zu werden AusAthen wird der Krzztg gemeldet Nach Berichtenaus Kreta wird die Amneſtie auch auf kriegsgerichtliche Ver

urtheilungen ausgedehnt Aus London wird der Voſſ
gemeldet Der portugieſiſche Major Serpa Pinto meldet
aus Mozambique er ſei von den Makololos angegriffen
worden welche nachdem ſie mit ſchweren Verluſten beſiegt h
worden ſeien feierlich erklärt hätten der Leiter der afrikaniſchen
Seeengeſellſchaften habe ſie zum Angriff aufgewiegelt Er
ſelbſt habe nur eine engliſche Fahne erbeutet Engliſche Unter
thanen hätten ihm für den Schutz ihres Lebens und Ver
mögens brieflich gedankt Makololond ſei jetzt beruhigt die
Emin Paſcharoute ſei dem Handel erſchloſſen Das B T
veröffentlicht ein Telegramm aus Sanſibar vom 30 Dez
2 Uhr 40 Min nachmittags anſcheinend von Clemens
Denhardt aufgegeben folgenden Jnhalts Die Peters
Expedition iſt nicht niedergemetzelt befindet ſich
vielmehr nach hier eingelaufenen Meldungen auf
dem Marſche zwiſchen dem Keniagebirge und dem
Borikoſee Jn Witu iſt alles ruhig Aus Oppeln
wird gemeldet Der Regierungspräſident warnt die preußiſchen
Unterthanen vor der Einführung deutſchen Silber
geldes Scheidemünze nach Rußland wo daſſelbe der
Konfiskation verfalle Aus Wien Der bekannte
Hofbuchhändler Braumüller iſt geſtern verſtorben

Aus Paris Baron Rothſchild hat dem pariſe
Munizipalrath die Summe von 100,000 Franken zur Verk
theilung an die Opfer der Jnfluenza überwiefen

Aus London wird dem B T gemeldet Parnell leugnet
ſträfliche Beziehungen mit Frau Shea unterhalten zu
haben deren Ehemann wie Parnell behauptet von Hudſon in
Intereſſe der Times aufgeſtachelt ſei die Klage einzubringen
Selbſt das dubliner Freemans Journal bezeichnet die Dar
ſtellung als weit hergeholt Hudſon widerſpricht auf das ent
ſchiedenſte den Angaben Parnells Der Fall erregt in D
politiſchen Kreiſen Englands in unverändertem Maße das
größte Jutereſſe

Rom 30 Dez Telegr Jn dem heutigen Konſiſtorium
hielt der Papſt eine Allokution zeigte die Ernennung J

zweier Kardinäle an behielt ſich aber die Namens
nennung derſelben vor bis er die Zeit gekommen erachte

Prag 30 Dez Telegr Bei den heutigen Landtags
erſatzwahlen in den Land Gemeinden wurden ſämmtliche
Kandidaten des Deutſchen Centralwahlcomite s wieder
gewählt Die Wahlbetheiligung war annähernd dieſelbe
bei den letzten Wahlen

3 tViehmärkte
Berlin 30 Dez Städtiſcher Central Viehhof

Amtlicher Bericht der Direktion Mit Einſchluß des geſtrige
und vorgeſtrigen Vorhandels ſtanden zum Verkauf 3480 Rinder J
6884 Schweine 1499 Kälber und 6035 Hammel Nach guten
Vorhandel wickelte ſich heute das Rindergeſchäft ruhig ab
Geringe Waare ſchwach vertreten war zu gehobenen Preiſe
raſch vergriffen Der Markt wird ziemlich geräumt abis 60 IIa 47 53 TIia 45 a 98 41 M für
100 Pſ Fleiſchgewicht d i das Gewicht der vier Viertel
auf welche der für das Stück gezahlte Preis aber nach Abzug
des durchſchnittlichen Werthes von Haut Kopf Füßen Ein
geweiden oder Kram vertheilt worden iſt Bei
Sch weinen hatte die ungewöhnlich geringe Zufuhr ein Steigen
der Preiſe bei ruhigem Handel zur Folge der Export hatte
ſich zwar gegen vorige Woche etwas gehoben war aber trohdem
nicht von Bedeutung Es wurde ausverkauft I 63 in Aus
nahmefällen auch 64 II 60 62 III 57 59 M für 100 Pfd mit
20 Proz Tara Der Kälber handel geſtaltete W latt bei
lebhaftem Vorhandel I 58 63 Pf ausgeſuchte Poſten darüber
II 49 57 Pf II 40 48 Pf das Pfd Fleiſchgewicht Be
Hammeln veranlaßte das für dieſen Markttag verhältnißmäßig
ſtarke Angebot einen ſchleppenden Handel doch blieben die Preiſe
wie vorige Woche unoerändert und der Markt wurde ziemlich
geräumt I 44 48 beſte Lämmer Jährlinge bis 58 II 95
bis 41 Pf das Pfund Fleiſchgewicht

Offizieller Bericht über den Schlachtvietmartz
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 30 Dez 1889
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BERIIV am I Januar 1890
Vnter den Linden 3

Zur Jahreswende
ergreiſfe feh gern die Gelegenheit allen meinen Freunden und werthgeschätzten Kunden meinen Dank abznstattenfür die so überaus zahlreichen Aufträge welche mir seit 2 DBecennien und besonders im verfossenen Jahre so
reichlich zu Theil wurden

Das Glück bedachte meine Colleecte im letzten Semester mit ausserordentlieh vielen Treffern und sind die
grössten Gewinne während dieses Zeitraumes unter meine werthen Kunden zur Vertheilung gelangt

Ich nehme heute Veranlassung allseitig meine besten Glückwünsche darzubringen und hoſſfe dass die Erwartungen welche sich hieran Knüpfen voll in Erſfällung gehen mögen
Durch prompte und reelle Bedienung bleibe ich bemüht das mir aus allen Kreisen enſgegengebrachte Ver

trauen dauernd zu erhalten Carl I ein tzeeJeder Bestellung sind für Porto und Gewinn Loose General Debit und Bankgesechäft
y o 79 Mächste Gewinnziehungen G

Vom 14 Januar bis I Februarz Werktäglich Ziehung der IV Klasse der Königlich Preussischen 181 Staatslotterie 160,000 Lose und 65,000
Gewinne 22 Millionen 157,180 Mk Hauptgewinn 600 000 Mark

Liste 30 Pfg beizufügen
Jede Einschreib Sendung kostet 20 Pf extra

o lofna I s der Anthetle hPreis der Original Loose r n Preis der Antheile ne Am 15 und 16 Januar Ziehung der in der Serie gezogenen Kgl Preuss 3 proc Prämien Anleihe v 1855 Betheiligt sind nur 4500
2 e Stücke mit ebensovielen Gewinnen ohne jeden Abzug zahlbar Hauptgewinne 150 000 M9 60,000 BI Niete 363 BI Preis des Orig Stückes M 700 Halbe Anth M 350 Zehntel M 70

S 2 e ne Schl Hol her Landes Industrie Lotterie 15,000 Lo it 4800 in siebenAm 15 Januar z iehung der 2 Classe 25 eswig Holsteinischer Landes Industrie erie ose mit in sieo en e h en Klassen vertheilten Gewinnen Preis des Kauflooses II W 1,75 R 200900ramm Adr e 14 Zieh bau Geldlotterie 150,000 Loose mit 6261 Geldgew M 200,000 Hauoptgew 50Zahlstelle Carl Ileintze in Bamburg Am I 14 Vebruars fehuig aor Metzer Pombau geldlotterte 18 viePreis des Looses 3,15 M
Zur Bestollung von Loosen sind Postanweisungen am geoignetsten Auf dem Coupon der Postanweisung ist die Loosbestellung sowie der Name und Wohnung dentlieh zu schreiben

Rat Wohlaner Panſgeschiſt Gelalotterte 6261 Geldgewinne Looses
Berlin SW Friedrichſtraſze Z sind zu beziehen 10 Loose für 30 MAn und Verkauf von Börfen Effecten per Caſſa Zeit und auf Haupttreffer 50 000 20 000 10 00 Mark u 8 w durch Porto u Liste 20 Pf extra

Prämie bei billigſter Proviſionsberechnung B Schrader Hauptagent Bannover Gr Packvofstr 29 In Male a/S bei Richard sehroecgel
Koſtenfreie Coutrolle aller Verlooſungen ſachgemäße Aus e ekunft in allen Vörſenangelegenheiten ausführlicher Börſfen Wochen 7 m e hbericht wird auf Wunſch gratis und franco zugeſandt Die Reize ste

Aller Frauen
Zeitungen iſt die Allg Hausfrauen
Zeitung in Leipzig Nur Eine Mark
per Quart mit Mode u Muſik Beilage
Direct v d Expedition bez 5 Mk p Jahr

r ee Prenuß Lotterie Looſe
zur Hanptziehung 181 Pr Lotterie Ziehung vom 14 Januar bis 1 Febr 1890
mit 65,000 Gewinnen Hauptgewinn 600,000 baar verſendet gegen Baar
DOriginale h 240 2 120 60 30 ferner kleinere Antheile mit
meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Original Looſen s 26
e 13 2 6,50 za 3,25 Ferner Riarienburger Geld und MetzerDombanGeldlotterielvoſe à 3,50 incl Liſte
Cartahn Lott Geſch Berlin 8W Neuenburgerſtr 25 gegr 1868

Halleſcher Kalender für e e
Zalleſcher Wirthſchafts u Filtorien Kalender für

bei Del Anton in Halle a/S Barfüßerſtraße

PDrste Specialſabrik
n
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Hierdurch mache ich die ergebene
Mittheilung dass ich mein seit 10
Jahren Unter den Linden Nr 26
Ecke der Friedrichstrasse als

T IIétel Bauer
bestehendes Geschäft von nun an unter
meinem Namen als

Hötel Behrens
in denselben Räumen Berlin W

Unter den Linden 26
Ecke der Friedrichstrasse weiter tühren
werde

Berlin im Dezember 1889
Wilhelm Behren

T 3

Programm der im J hrgang 1890 erſcheinenden S

Erzählungen und Romane
Alammenzeirhen von E Werner
Ein Mann ven Hermann Heiberg
Huikk von Thevdur Fonkane
Barvnin Müller von Karl v Heigel S

e e

Hprung im Glaſe von R v Perfall hüehting
e Eine unbedeukende Frau von Brücknern Art r e W Het Leipzigerſtr 70sowie sämmtliehe zeit e t vorzöügli I SAusführung bei Preigen i on Beimburg n R enerativSpecialität seit 1863 Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller Shmpen

Otto Neitsch all c al C PDrachtvolle IJlluſtrationen bedeutender Künſtler Bedentende
9 v Abonnements Preis d Gartenlaube in Wochennummern M 60 Ter

e Leerteljährl in jährl 14 Heftenä 50 Pf od 28 Halbheften à 25Pf ſehenl De n auf die Sartenkaube bei den meiſten Buchhandlungen auf die bei HerrenA Il e 5 o r t en i chenAussabe auch bei den Poſtanſtalten Poſt Zeitungsliſte Nr 227 G Moritz

l gr Steinſtr 53e S re Reſtanrations Gröffnun hh ſt I a ff S 25 9S Einem geehrten Publikum ſowie allen Freunden und Bekannten die er
I gebene Mittheilung daß ich mit heutigem Tage Schwetſchkeſtraße 24

Ecke Hirtengaſſe ein HBGSs a eröffne Bitte das mir
S bisher geſchenkte Vertrauen auch hierher übertragen zu wollen ff Speiſen

und Geträunke wie bekannt Achtungsvoll

von Fr Nienhaus Nachf und Alex Fran
Echten alten Rum Arae Cognac

von Heukow Robbin Co in Cognge
in U und I Flaſchen

Kölner NMasken Pabrik
Bernhard Richter
KölnaſRh Neumarkt 19

J Versend neuesten illustrin nur prima Qualität Proſit Neujahr allen Obigen Bad FrankKe Katalog franco gratis

empfiehlt Sämmtliche Fastnachtse artikel Aeusserste FaJ brikpreise Viele Neuo re Ah S heiten Nient an Private Man verlange

W en e Fastnachtslistee s
verkauft zu jeder Tageszeit
W RMietsch Leipzigerſtraße 75

Zerbſt i Anhalt
ötel zum Erbprinzen

Neu eingerichtet Civile Preiſe
Zimmerv 1,25 an Gute bürgerl Küche
W Hdtelwagen am Bahnhofe
B A Pfannensehmidt Beſitzer

Jfaffendorf Gollme

Zum Shlveſter Ball
z u ladet freundlichſt ein

Th Zscheyge
Ein Jagdhund ſilbergrau mit

weißen Beinen glatthaarig iſt ent
wie e an entſprechende Be
ohnnug abzugeben2 Rittergut Dieskau

Aufang Jannar

Eröffnung äes Lats Nlolthe

Magdeburgerſtraße Arx Ic
Näheres durch ſpätere Anzeigen

Ein Originalfaßz

hochfeinen Aftrachaner Caviar
empfing wieder

Furliüeas Bethge Leipzigerſtr 2
Jodes oohte Grahamdbrod ist am oingepressten Firmagtempoel Kenntlich

m

80 D
t

ln en hrben

R al e o ene Daſein rotbreg tab eist ärztlich anerkannt das einzige Brod von dem gerühmten öſtlichen
Geschmack das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt

Echt bei

Verlvooſung
Die von mir am 31 Dezember beabſichtigte Geſchenke Verlooſung

2 prämiirt mit der iſt laut Verfügung des Herrn Oberpräſidenten nicht genehmigt worden Esmann 9 in rm ä goldenen Medaille werden ſich wohl Wege finden laſſen die vorhandenen Gegenſtände meiner

9 werthen Kundſchaft

2

ver s v

o e h Sr T
n

unerreicht in Nähr zugute konimen zu laſſen r den Inſeratentheil verantwortli2 und Leichtverdaulichkeit iſt nächſt der Muttermilch thats eiten die Hochachtungsvoll Kästner r den W König W Halle v
1 und zuträglichste Vährung für Säuglinge Zu haben

20 pro Büchſe in allen Apotheken Drogen u Colonialwaarenhdlgn Die diesbezügliche Gutſcheidung hat uns vorgelegen D E Expeditlon Neue Promenade 1

e Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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